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abschieden. Mit Setzplatz 1 war Joa-
chim Persson ins Rennen gegangen
und stand erwartungsgemäß ohne sich
bisherverausgaben zu müssen im End-
spiel gegen Marc Zwiebler, der Setz

bedeutete die Bronzemedaille.
Insgeheim wurde im gemischten Dop-
pel der Altersklasse U 15 gehofft, auf
dem Siegertreppchen mit der Paarung
Jan-Sören Schulz/Astrid Hoffmann. LV.

meistert i tel gewannen. Neubacher/
Schnaase hatten ihre normalen Lei-
stungen nicht gebracht und dadurch
knapp verloren. Hinzu kam, dass der
Gegner ein starkes Spiel absolvierte.
Der Loh n für Neubacher/Schnaase war
der 3. Platz.
Wieder einmal spielte Philipp Droste
ein gutes Turnier. In der Disziplin Einzel
der Altersklasse U 19 setzte er sich im
ersten Spiel mit einem Zweisatzsieg
gegen Faust und im Achtelfinalle ge-
gen Marcel Reuter nach einem span-
nenden Dreisa2sieg durch. Sein Pech
war es dann, dass er im Viertelfinale
auf den Profi Björn Joppien, der mit
Setzplatz 1 startete, traf. Gegen den
späteren Deutschen Meister hatte der
Lübecker keine Chance.
Ein weiterer Höhepunkt des Turnieres
sollte das Jungendoppel der Alters-
klasse U 15 werden. Strehse/Gränert
konnten sich im Auftaktspiel gegen
Nyenhuis/Schröter mit 1 7: 14l1 3: 1 5 und
17:16 nach einem spannenden Spir ' l
durchsetzen. Der Einzug in die nächs.
Rundewurden ihnen von Ames/Jördens
mit 15:6 und 15:9 verwehrt.
Den Eutinern muss eine sehr gute Lei-
stung bescheinigtwerden. Dass im Trai-
ning Erlernte wurde von dem Duo gut
umgesetzt und angewandt. Neubacher/
Schulz mit Setzplatz 2 waren mit Titel-
ambitionen ins Rennen gegangen und
ließen sich nicht aus der Ruhe bringen.
Nicht ganz unerwartet standen sie ge-
gen Placzek/Hauber im Endspiel. Satz
1 konnten sie knapp mit 15:13 für sich
entscheiden. lm 2. Satz fighteten ihre
Gegner mit 1 5:13 >> weiter auf Seite 8

platz 2 erhalten hatte. Es entwickelte
sich zwischen den beiden ein tech-
nisch hochklassiges Spiel mit langen
Ballwechseln.
Den ersten Satz konnte Zwiebler mit
15:9 für sich entscheiden. lm 2. Satz
drehte Persson den Spieß um und ge-
wann 15:1 1. Der Entscheidungssatz
war ein Krimi. der an Dramatik nicht zu
überbieten war. Denkbar knaPP, von
den Zuschauern zu Höchstleistungen
angespornt, konnte Joachim den Satz
mit 15:12 gewinnen und sich als Deut-
scher Meister feiern lassen. Titel Num-
mer 2 für den SHBV.
Durch die Verletzung von Linn Engel-
mann musste AyferTaskin im Mädchen-
doppel U 17 mit der nachnominierten
Wiebke Spiering antreten. Das nicht
eingespielte Doppel schied gegen
WesselMeyck mit jeweils 15:8 aus.
Michaela Kitschke mit ihrer Partnerin
Ulrike Heiden, LV.MVP., hatten biszum
Einzug ins Halbfinale keine starke Kon-
kurrenz zu bezwingen. lm Halbfinal-
spiel gegen Tropf/Rößler lief es nicht
gut und man musste eine deutliche
Zweisatzniederlage mit 15:4 und 15:4
hinnehmen. Dieses Spiel hätte knap-
per ausgehen müssen, wenn die Lei-
stung gestimmt hätte. Ein dritter Platz

ffi'q

MVP, oder Patrik Neubacher/Karin
Schnaase, LV. NRW., zu landen. Ob-
woh I Schulz/Hoffmann gut gespielt hat-
ten, mussten sie sich gegen den späte-
ren Deutschen Meister Schenkelberg-
erlDecker geschlagen geben. Neu-
bacher/Schnaase wurde der Einzug ins
Finale von Kalinka/Krauspe in drei Sät-
zen venruehrt. die den Deutschen Vize-

Patrik Neubacher (VfL Damp-Vogelsang) und Jan-Sören Schulz (VfB Lübeck)
holten sich den Titel im Doppel. Foto: W.Decker

Patrik Neubacher und Jan-Sören Schulz zeigten eine starke Leistung und holten
sich eindrucksvoll den Deutschen Meistertitel. Foto: M.Rosburg
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zurück und der Ausgang des Finales
war wieder offen. Obwohl die SHBVÖr
im 3. Satz deutlich zurücklagen, wur-
den sie mitder Unterstützung ihrer Fans
nach vorn gepeitscht und steigerten
sich von Punkt zu Punkt. Ein knapper
15:13 Erfolg sicherte den Deutschen
Meistertitel. Für den SHBV war es der
dritte Meistertitel. Die Halle tobte vor
Begeisterung. Nicht nur über den Mei-
stertitel durften sich Neu bacher/Schulz
freuen. sondern auch über die Beru-
fung in die Nationalmannschaft und
Tei lnahme am 8-Nationenturnier in
Frankreich.
Die Zuschauer wollten nun mit Unter-
stützung von Joachim Persson und
Natalie Tropf, LV. Baden-W., im ge-
mischten Doppel derAltersklasse U 17
einen weiteren Deutschen Meistertitel
nach Schleswig-Holstein holen.
lm Endspiel hatten Persson/Tropf ge-
gen Zwiebler/Overzier keine Möglich-
keit zu gewinnen. Das Endresultat war
15:5 und 15:5. Aufgrund der zahlrei-
chen Spiele von Persson wares schwie-

ein sehr gutes Spiel, konnten aber den-
noch nicht verhindern, dass Cassel/
Junker das Spiel m it  15:7 und 15:9 für
sich entscheiden konnten. Ein weiterer
Deutscher Vizemeistertitel verblieb in

Zwiebler/Preuten, d ie später Deutsche
Meister wurden. Eine sehr gute Lei-
stung der beiden reichte nichtzumWei-
terkommen, dafür war der Gegner ein-
fach zu stark.

ffi;

Natalie Tropf und Joachim Persson hatten im Endspiel keine Chance und
wurden Vizemeister im Mixed. Foto: M.Rosburg

rig, hier noch etwas zu bewegen .
Dennoch eine weitere Medai l le für
Persson mit seiner Partnerin.
Das vorvorletzte Endpiel des Tages
fand wieder unter Betei l igung von
SHBV-Kaderspielern statt. Das Her-
rendoppel der Altersklasse U 19 mit
Philipp Droste und Joachim Persson
sollte noch einmal ein Leckerbissen fÜr
die bis dahin verwöhnten Zuschauer
werden. Droste und Persson machten

Schleswig-Holstein.
Philipp Drostewurdefür seine generell
guten Spiele mit der Aufnahme in die
Nationalmannschaft belohnt und für
den ,,Dutch Junior Cup" nominiert.
Die SHBV-Hamburger Kombination Fa-
bian Koch/Felix Börnchen starteten im
Jungendoppel U 17 mit einem Zwei-
satzsieg gegert Schlieper/Kwiatkowski.
Dann allerdings hatten sie Lospech und
trafen auf die Nummer 1 gesetzten

Nach einem sehr guten ersten Spiel im
Mädcheneinzel der Altersklasse U 17
kam für Michaela Kitschke das Aus im
Achtelfinale gegen die an Nummer 3
gesetzte Natalie T,ropf .

Die Deutschen Schüler- und Jugend-
meisterschaften 2000 waren nach Aus-
sage von Verbandstrainer Hansen für
den SHBV ein großer Erfolg. Von 15
mögl ichen Finalteil nahmen wurden fü nf
Teilnahmen mit SHBV-Beteiligung aus-
getragen. Hiervon konnten drei Finals
gewonnen werden.
Bankfachmann Hansen sprach von ei-
ner 60%. Rendite. Weiter stellte er her-
aus, dass die SHBV-Spieler gut mithal-
ten können und dass zukünftig weiter
hart und fleißig trainiert werden mus
Auch Verbandspräsident Samuelson,
der an allen dreiTagen anwesend war,
war voll des Lobes über das gute und
erfolgreiche Abschneiden des SHBV-
Kaders und sieht sich voll bestätigt,
dass der finanzielle Aufwand für die
Schüler und Jugend des SHBV ge-
rechtfertigtist. WilfriedEngelmann

Aufgrund der aktuellen Berichterstat-
tung aus Lübeck, werden die vorlie-
genden Berichte der Oberliga vom
TSV Ladelund, TSV Altenholz und VfB
Lübeck in der nächsten Ausgabe er-
scheinen. M.Rosburg

SHBV-Trainer Mads Kaare Hansen war ständig untenregs und auf Ballhöhe, um
seine Schützlinge auf die Gegner einzustellen. Foto: M.Rosburg
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